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Uhl und Nachtigall

fono forum 10/76: Leser-
brief Gert Westphal betr.
Peter Schreier

Herr Westphal verwendet eine
Formulierung, die ich ablehnen
muß: er schreibt von Informa-
tionspfiicht! Das hört sich ja fast
schon so an, als wollte Herr W.
gewissen Rezensenten vor-
schreiben, was diese zu schrei-
ben hätten über Peter Schreier.
Jeder hat das Recht zur eigenen;
s u b j e k t i v e n Meinung. Doch
was hat das mit Informations-
pflicht zu tun?

Ein Beispiel: Rudolf Schock ist
gewiß auch umstritten gewesen,
aber man kann doch dann als
Schock-Anhänger nicht verlan-
gen, daß dann alle Rezensenten
gut über ihn schreiben, nur um
ihrer Informationspflicht zu genü-
gen! Übrigens kann ich nur lä-
cheln über die Behauptung,
Schreier sei der beste Liedersän-
ger dieses Jahrhunderts! Der lei-
der zu früh verstorbene Fritz
Wunderlich mit seinem herrlich
frischen und männlichen Timbre
war meines Erachtens stimmlich
weitaus besser als Schreier, dies
gilt für Oper und Lied. Aber ich
bin mir durchaus bewußt, daß
dies meine eigene, rein subjek-
tive Meinung ist, die keinen An-
spruch auf „amtliche" Gültigkeit

besitzt. Ich würde es niemals
wagen, hier von Informations-
pflicht zu sprechen. Hier kann
man wirklich sagen: Was dem
einen syn Uhl, ist dem anderen
syn Nachtigall!

H. Scheuerlein, Nürnberg

fono forum 10/76: Bespre-
chung „Das große Shorrill-
Milnes-Album"

Es ist schon eine ärmliche Schall-
plattenindustrie, die keinen ande-
ren Bariton kennt als Sherill Mil-
nes!

Daß Sherill Milnes kein Nach-
folger für Leonard Warren oder
Tito Gobbi ist, da bin ich mit Ih-
rem Rezensenten einer Mei-
nung. Sherill Milnes aber mit
Robert Merrill oder Ettore Bastia-
nini zu vergleichen, finde ich
sehr ungerecht.

Merril und Bastianini hatten nicht
die sängerischen Unarten eines
Milnes, der in fast jeder Partie
die Rolle ins Larmoyante über-
zieht (z. B. Tonio, Rigoletto).

Ferner hatten Warren und Bastia-
nini nicht solche Intonations-
schwierigkeiten wie Herr Milnes.
(Man höre sich die neue Luisa-
Miller-Einspielung mal genauer
an.)

Wie wäre es mal mit Franco Bor-
doni, Jan Derksen, Juri Mazu-
rok oder Mario Sereni (Boccane-

Verkehrte Bilder aus einer großen Stadt
fono forum 7/76:
New York
- musikalische Metropole;
fono forum 9/76:
Die Metropolitan Opera

Wir lesen fono forum regelmäßig
- und der Tag, an dem fono fo-
rum aus Europa zu uns kommt,
ist immer ein besonderer Tag.
Trotzdem (oder deshalb) möch-
ten wir Sie auf zwei Fehler hinwei-
sen.

Juliheft: Das große Gebäude
(World Trade Center) liegt auf
der Westseite von Manhattan,
am Hudson River, den Ihr Bild
nach links umgeleitet hat. Und

die Freiheitsstatue - bei Ihnen
links - steht rechts davon.

Septemberheft: Die Bildzeile -
„Lincoln Center Plaza mit der
Avery Fisher Hall (links vorne),
der Metropolitan Opera (Mitte
hinten) und der New York City
Opera (rechts)" - ist korrekt,
das Foto seitenverkehrt.

Trotzdem herzliche Grüße von
hier, und Freude über Ihr wirklich
feines Magazin. Übrigens: We
enjoy seeing our New York mit
ausländischen Augen.
Daniel Nimetz, Musical Director

Musical Heritage Society,
New York

Lincoln Center Plaza

gra), alles Sänger, die würdigere
Nachfolger der legendären Bari-
tone wären, als es Sherill Milnes
ist.

Klaus-Jürgen Hoffmann,
Mannheim

fono forum 10/76: Bespre-
chung Grieg, Sämtliche Or-
chesterwerke

Wie bekannt gibt es außer fono
forum noch andere Musikfach-
zeitschriften. In einer dieser Zeit-
schriften fand ich, wie in fono fo-
rum 10/76, eine Rezension über
die Einspielung Griegscher Or-
chesterwerke mit Abravanel und
den Uthaern. Ihr Rezensent Knut
Franke schreibt zu dieser Auf-
nahme: „Ein wundervoll aufgeleg-
tes Orchester" -, die andere
Fachzeitschrift meint dazu: „Ein
nicht gerade übermäßigen Nim-
bus ausstrahlendes Orchester".
Knut Franke meint „schwung-
volle Konzeption des Dirigenten"
- der Gegenkommentar „die Dar-
stellung (d. Dirigenten) bleibt
matt in den Kontrasten der Cha-
raktere, unentschieden und ver-
schwommen in der Ausformung
des tondichterischen Gehalts".
Das Schlußresümee Ihres Rezen-
senten: „Auf weiteres sind wir
mit Recht gespannt" - die Zu-
sammenfassung auf der anderen
Seite: „Grieg-Raritäten auf mittle-
rem Interpretationsniveau", wo-
bei ich mich dieser Auffassung
anschließen möchte. Ich frage
Sie nun, was macht ein Schall-
plattenfreund, der nur nach Re-
zensionen kauft...?

H. von Rothkirch und Panthen,
Bad Soden a. Ts.

Mehr Klee

fono forum 10/76:
Gespräch mit Bernhard Klee

Hier ein kleiner Nachtrag zu den
diskografischen Angaben über
Bernhard Klee: Als erste Opern-
gesamtaufnahme mit Klee wird
im Januar 1977 Mozarts Sing-
spiel „Zaide" (mit Edith Mathis,
Peter Schreier, Ingvar Wixell und
Werner Hollweg) auf Philips
6700097 herauskommen.

Carl W. Cürten,
Marketing-Management Klassik

Phonogram GmbH Hamburg

Zurückgepfiffen
fono forum 10/76:
Der Pfiff ist verklungen

So sieht also ein Deutscher das
amerikanische Klangbild? Hat
uns Amerika nichts gebracht
außer Coca Cola, Kaugummi und
Rock' n' Roll? Von den Umsät-

Magazin für
ein Mischvolk?
fono forum 9/76, 10/76,
11/76

Wenn ich die letzten Hefte so
durchblättere, fallen mir auf:
„Heimweh nach den Beatles"
und „Die reine Freude: Shakti"
(wenn ich schon Shakti höre!),
Heft 9; „Der Pfiff ist verklungen",
Heft 10; „Jazz aus Schevenm-
gen", Heft 11. Wohl auf dem
Wege, ein Hottentotten-Biatt zu
werden?

Franz Nogler, Prien/Chiemsee

zen her, die diese und ähnliche
Produkte erzielten, mögen sie
wohl nicht zu übersehen sein.
Genauso wenig wie der Marktan-
teil der heutigen Popmusik von
600/o. - Aber ich meine, es ist
ungerecht, oberflächlich und sar-
kastisch, die Musik eines ganzen
Kontinents - zugegeben des am
meisten auf Kommerz ausgerich-
teten Kontinents - dementspre-
chend auch nach der kommer-
ziellen Musik, der Popmusik zu
beurteilen.

Hätte Paut Moor, der aus der
Sicht des Amerikaners die deut-
sche Musikszene betrachtete,
über die, auch nicht zu überse-
henden Erscheinungen etwa
eines Heino, James Last, der Les
Humphries-Singers oder Münch-
ner Schnaderhüpferln berichten
sollen? Sollte man in einem Arti-
kel über, sagen wir, die spani-
sche Malerei, über die Mehrzahl
der Bilder berichten, die in spani-
schen Wohnzimmern hängen?
Vielleicht war es von Herrn Moor
genauso einseitig, nur über die
deutsche E-Musik zu schreiben,
aber - und dies vor allem - Herr
Moor schrieb über Qualität, Herr
Schmidt-Joos schrieb über
Quantität.

Und da werden wir denn auch
nach dem Tenor „Wer in Amerika
nichts Gewaltiges bewirkt, be-
wirkt gar nichts" (?) mit Elvis1

Beinschlottern sowie mit den in
dieser Branche wohl überzeu-
gendsten Argumenten, den Um-
satzzahlen und Einschaltquoten
gelangweilt. Während sowohl die
originär-amerikanischen Kunst-
formen wie Jazz als auch die
semi-originären wie amerikani-
sche E-Musik lediglich an dem
gemessen werden, was sie
n i ch t sind: nämlich kommer-
ziell erfolgreich. Ist das so ty-
pisch amerikanisch? Was soll's?

Ralf Tiron, Hamburg
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